
 BÜRGER - I N F O 

Amtsblatt des Marktes Pleinfeld                         Juli 2017 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger, 
 

der Monat Juli ist wieder ein sehr ereignis-

reicher Monat in unserer Marktgemeinde: 
 

Am ersten Samstag im Monat findet wie-

der die große Beachparty der freiwilligen 

Feuerwehr Allmannsdorf statt. An diesem Wochenende 

wird außerdem in Stirn Kirchweih gefeiert. Am 09. Juli lädt 

die freiwillige Feuerwehr Mannholz zum alljährlichen Grill-

fest ein. Am dritten Wochenende im Monat findet in 

Mischelbach am Samstag und Sonntag die beliebte Otto-

kirchweih statt. Vom 22.07 bis 23.07 ist Pleinfeld Gastge-

ber des diesmaligen Kreisjugendfeuerwehrtages. Ebenfalls 

an diesem Wochenende veranstaltet der SC Stirn sein 

Waldsportfest.  
 

Im September feiert die Pleinfelder Bücherei ihr 40-

jähriges Jubiläum. Hierzu wird unsere Bücherei (teil-)

renoviert. Es ist geplant noch einen neuen Boden zu verle-

gen, ein neues Beleuchtungssystem zu installieren und es 

wird Teilsanierungen im Innenbereich geben (neuer An-

strich etc.). Am 24.09 wird das Jubiläum gefeiert. 
 

Im Wiesengrund (unterhalb NKD-Parkplatz) entsteht derzeit 

eine naturnahe Blumenwiese in Streifen neben dem Rad- 

und Fußweg. Auf dieser Blühfläche kann wertvoller Lebens-

raum für unsere heimischen Insekten, Bienen und Vögel 

geschaffen werden. Zusätzlich, neben dem ökologischen 

Gedanken, haben Blühflächen einen geringeren Pflegeauf-

wand, was langfristig auch eine Kostensenkung für die 

Gemeinde herbeiführt. Nähere Informationen des gemein-

samen Projekts mit dem Landratsamt aus dem Natur- und 

Umweltschutzprogramm finden Sie im Innenteil dieser Bür-

ger-Info.  
 

Die Fertigstellung des Breitbandausbaus in einigen Teilge-

bieten unseres Marktgemeindegebietes Pleinfeld verzögert 

sich laut Auskunft der deutschen Telekom leider noch bis 

Mitte Juli. Genauere Informationen entnehmen Sie bitte 

der Stellungnahme der Deutschen Telekom im Heft. 
 

Die Neugestaltung des Kreisverkehrs konnte bereits An-

fang Mai abgeschlossen werden. An dieser Stelle möchte 

(Fortsetzung auf Seite 2) 
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MARKTGEMEINDERATS-SITZUNG 
 

Die nächste Sitzung des Marktgemeinderates fin-

det statt am 
 

Donnerstag, 06.07.2017 und 

um 18:00 Uhr. 
 

Nähere Informationen über die Tagesordnung erhalten Sie 

im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter Tel. 09144 / 

9200 - 21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 

 

BERICHT AUS DER SITZUNG DES MARKTGE-

MEINDERATES AM 04.05.2017 
 

Veröffentlichung von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 

Sitzung am 06.04.2017 
 

Festsetzung des Verkaufspreises für die Baugrundstücke 

im Baugebiet Weberbuck II 

Der Marktgemeinderat beschloss, den Verkaufspreis für 

das Baugebiet Weberbuck II für die Parzellen der Nutzungs-

schablone a oder b auf einen Betrag von 150 €/m² zuzüg-

lich der satzungsgemäßen Anschlussbeiträge festzusetzen. 
 

Errichtung eines behindertengerechten Parkplatzes auf der 

Rückseite des Rathauses 

Die Verwaltung wurde in der Marktgemeinderatssitzung 

vom 06.04.2017 beauftragt, zu prüfen, ob ein behinderten-

gerechter Parkplatz auf der Rückseite des Rathauses ein-

gerichtet werden kann. Der Parkplatz soll für Besucherin-

nen und Besucher des Rathauses ausgewiesen werden. 

Hierzu wurden seitens der Verwaltung verschiedene Mög-

lichkeiten besprochen.  
 

Für die Errichtung behindertengerechter Parkplätze sind 

die Vorgaben nach DIN 18040-3 einzuhalten. Diese sind 

(auszugsweise): 
 

Anzahl und Größe der Behindertenparkplätze 

- Seitenausstieg: mindestens 3 % der Pkw-Stellplätze min-

destens jedoch einer; mindestens 3,50 m breit und min-

destens 5,00 m lang 

- Heckausstieg: mindestens ein Pkw-Stellplatz; mindestens 

5,00 m lang und zuzüglich eine freizuhaltende Bewegungs-

fläche im Heckbereich von mindestens 2,50 m Tiefe in der 

Breite des Pkw-Stellplatzes 
 

Oberflächengestaltung 

- "Bewegungsflächen und nutzbare Gehwegbreiten müssen 

für die barrierefreie Nutzung eben und erschütterungsarm 

berollbar sein." 
 

Die Varianten 1 und 2 kamen hierbei in die engere Aus-

wahl. Die Verwaltung empfiehlt, sich für die Variante 2 zu 

entscheiden. Gründe hierfür: 
 

-kostengünstiger 

-geringerer Platzverbrauch  
 

Weiterhin muss sichergestellt werden, dass die hintere 

Zugangstür zum Rathaus der DIN 18040-1 entspricht. Hier-

zu ist eine Verbreiterung der bestehenden Eingangstür not-

wendig. Das Landesamt für Denkmalpflege ist zu beteili-

gen, da es sich hierbei um einen Eingriff in die denkmalge-

schützte Bausubstanz des Rathauses handelt.  
 

Der Marktgemeinderat beschloss, einen behindertenge-

rechten Parkplatz auf der Rückseite des Rathauses, auszu-

weisen.  
 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 "Am Fünfteilholz 

II", Gemeinde Röttenbach 

Der Gemeinderat Röttenbach hat in seiner Sitzung am 

11.05.2015, die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 

„Am Fünfteilholz II“ beschlossen.  
 

In der Sitzung am 13.03.2017 hat der Gemeinderat Röt-

tenbach die eingegangenen Anregungen und Stellungnah-

men aus der frühzeitigen Beteiligung abgewogen, den Ent-

wurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Am 

Fünfteilholz II“ gebilligt und die Auslegung bzw. Einleitung 

der förmlichen Beteiligungsverfahren nach den §§ 3 Abs. 2 

und 4 Abs. 2 BauGB (Öffentlichkeits- und Behördenbeteili-

gung) beschlossen. 
 

Den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentli-

(Fortsetzung auf Seite 3) 

ich nochmals den Firmen EVS und Hueber sowie dem Bau-

hof und den Gemeindewerken des Marktes Pleinfelds für 

Ihre tatkräftige Unterstützung danken.  
 

Die wasserrechtliche Erlaubnis für die Kläranlage Walting 

läuft Ende des Jahres ab. Der Marktgemeinderat entschied 

sich dafür, den Anschluss an die Zentralkläranlage des 

Zweckverbandes Brombachsees weiter zu verfolgen. Diese 

Variante ist, auch Dank neuen Förderungen, finanziell inte-

ressanter als andere Möglichkeiten der Abwasserentsor-

gung für den Bereich Walting.  
 

Als nächstes Tiefbauprojekt, welches, neben der weiteren 

Erschließung des Baugebietes Weberbuck 2, zur Umset-

zung ansteht, ist der Amselweg auf der westlichen Seite in 

Planung. Hierbei wird der Kanal saniert werden und an-

schließend eine Fahrbahnerneuerung durchgeführt. 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wurde in 

den vergangen Wochen vom Landratsamt Weißenburg-

Gunzenhausen ohne Auflagen genehmigt.  
 

Ein weiteres Foto zeit Ihnen die neue Möglichkeit am See 

„Wohnen auf dem Brombachsee“.  
 

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Monat Juli. 
 

Ihr  

 

 

 

Markus Dirsch,  

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Aus dem Rathaus  

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Juli 2017. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 10.07.2017!  

Ihre Beiträge können Sie entweder per Email an buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf CD oder Stick abgeben. 

Das Rathaus hat Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet, sowie dienstags von 13:00 bis 15:00 Uhr und donnerstags von 

14:00 bis 18:00 Uhr.  

cher Belange wird gemäß § 4 Abs. 2 BauGB bzw. den 

Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB Gelegenheit 

zur Stellungnahme gegeben. 
 

Sofern Ihre Aufgaben durch die Änderung des Bebauungs-

planes berührt werden und Sie eine Beteiligung am Verfah-

ren wünschen, bitten wir Sie zu dem beigefügten Entwurf 

bis spätestens 10.05.2017 Stellung zu nehmen. 
 

Die Verwaltung empfiehlt, keine Bedenken gegen den ge-

planten Bebauungsplan vorzubringen. 
 

Der Marktgemeinderat beschloss, im Zuge der Behörden-

beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung 

der Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2 BauGB bzgl. der 

2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 17 „Am Fünfteilholz 

II“ der Gemeinde Röttenbach keine Bedenken vorzubrin-

gen. 
 

Bekanntgaben 
 

Freibadkiosk 

Es wurde ein neuer Pächter für den Kiosk im Waldfreibad 

gefunden. Dieser hat den Pachtvertrag am 10.04.2017 

unterschrieben.  
 

Kreisverkehr 

1. Bürgermeister Dirsch hat berichtet, dass die Umgestal-

tung des Kreisverkehrs nun abgeschlossen ist. Für die Be-

wässerung der Pflanzen wurde eine Bewässerungseinrich-

tung installiert. Positiv ist zu vermelden, dass der Kreisver-

kehr nur für eine Woche einseitig gesperrt werden musste. 

Geplant waren hierfür zwei Wochen. 
 

Sperrung der Nepomuk-Brücke 

Die Arbeiten an der Brücke sind nun größtenteils abge-

schlossen. Eine Befahrung ist aber erst nach einer Trock-

nungsphase von ca. 3 – 4 Wochen möglich. Somit wird die 

Brücke noch bis Juni gesperrt sein. 
 

Bundestags- und Landratswahl 

1. Bürgermeister Dirsch hat mitgeteilt, dass Herr Linden-

mayer seitens der Gemeinde als Koordinator für die Bun-

destags- und Landtagswahl bestimmt wurde. Herr Krach 

übernimmt die Stellvertretung. 
 

Entwicklung der Straftaten 

1. Bürgermeister Dirsch zeigte anhand eines Schaubildes, 

wie sich verschiedene Straftaten (Diebstahl, Körperverlet-

zung usw.) in den letzten 3 Jahren positiv entwickelt haben.   

Weiterhin lobte er die gute Zusammenarbeit mit den Straf-

verfolgungsbehörden. 

In 2017 wurden bisher noch keine Einbrüche gemeldet!!! 
 

Anfragen 

MGR Weiße hat vorgeschlagen, ein Helfertreffen für alle 

Beteiligen am „Entdecke den Brombachsee“ zu veranstal-

ten. 1. Bürgermeister Dirsch bedankt sich bei allen Verei-

nen und Einrichtungen, die hier mitgeholfen haben. 
 

MGR Hueber hat vorgeschlagen, die Bushaltestelle am 

Marktplatz nicht nur während der Brückenarbeiten, son-

dern dauerhaft zum Schutz der Schüler, an den Lauter-

brunnenweg zu verlegen. MGR Weiße hat dies auch befür-

worten. 1. Bürgermeister Dirsch hat mitgeteilt, diesen Vor-

schlag prüfen zu lassen.  

 

BEKANNTMACHUNG 
 

SATZUNGSBESCHLUSS ZUM BEBAUUNGS-

PLAN „WEBERBUCK II“ IN PLEINFELD 
 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 01.06.2017 gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetz-

buch (BauGB) den Bebauungsplan „Weberbuck II“ als Sat-

zung beschlossen. Der Geltungsbereich ist im nachfolgen-

den Lageplan schwarz umrandet. 
 

Der Satzungsbeschluss des Marktgemeinderates über den 

Bebauungsplan „Weberbuck II“ wird hiermit gemäß § 10 

Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit der Be-

kanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 

Der Bebauungsplan „Weberbuck II“, bestehend aus dem 

vom Ingenieurbüro VNI aus Pleinfeld ausgearbeiteten Plan-

blatt vom 07.04.2016, ergänzt am 01.06.2017, den Fest-

setzungen durch Text sowie der Begründung, kann vom 

Tage der Bekanntmachung an im Rathaus des Marktes 

Pleinfeld, Zimmer 2.3 während der allgemeinen Öffnungs-

zeiten von jedermann eingesehen werden. Auf Verlangen 

wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-

letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von 

Mängeln sowie Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird 

hingewiesen. 
 

 

 

(Fortsetzung von Seite 2) 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Unbeachtlich werden danach 
 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 

beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-

fahrens- und Formvorschriften, 
 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 

BauGB beachtlichen Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 

Flächennutzungsplanes und 
 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-

gel des Abwägungsvorgangs, 
 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntma-

chung des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-

meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der 

die Verletzung oder den Mängel begründen soll, ist darzule-

gen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 sowie auf Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 

erlöschen Entschädigungsansprüche für den nach §§ 39 

bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, wenn sie 

nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalender-

jahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, 

die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
 

Pleinfeld, 12.06.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „AM EINSIEDEL“,  

2. ÄNDERUNG 
 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß  

§ 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a BauGB 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 09.03.2017 die 9. Änderung des bisher beste-

henden Bebauungsplanes „Am Einsiedel“ gemäß § 1 Abs. 

3, 8 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen 

und den Entwurf der 2. Änderung in der öffentlichen Sit-

zung am 01.06.2017 gebilligt. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13 a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

Geltungsbereich 

Der rechtskräftige Bebauungsplan „Am Einsiedel“ liegt in 

Pleinfeld zwischen dem Gewerbegebiet „Schelmhecke“ im 

Süden und der Brombachsee Mittelschule im Norden. Die 

östliche Abgrenzung erfolgt durch die Straße „Beim Säg-

werk“. 
 

Die geplante 2. Änderung des bestehenden Bebauungspla-

nes „Am Einsiedel“ bezieht sich auf das Grundstück mit der 

Flurnummer 411/212 (Föhrenweg 19), Gemarkung Plein-

feld. 
 

Der geplante Änderungsbereich ist aus dem nachfolgenden 

Lageplan (ohne Maßstab) ersichtlich: 

Ziele der Planung 

Ziel der Änderung ist die Anpassung der bestehenden Pla-

nung an die derzeitigen Bauwünsche in Hinblick auf Dach-

form und -neigung sowie Bebaubarkeit. 
 

2. Bekanntmachung des Zeitraumes der gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB vorgeschriebenen öffentlichen Auslegung i. V. m.  

§ 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 
 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass der Ent-

wurf der o. g. 2. Änderung des Bebauungsplanes nebst der 

Begründung in der Zeit vom  
 

vom 14.07.2017 bis zum 17.08.2017 (einschließlich) 
 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld, im 2. Stock Zimmer 2.3 (Herr Lindenmayer) für 

jedermann zur Einsichtnahme während den allgemeinen 

Dienststunden ausliegt.  Weiterhin gibt es die Möglichkeit 

im Internet über den Link 
 

www.pleinfeld.de/oeffentlicheauslegungen/ 
 

die ausgelegten Entwürfe online anzusehen.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen ab-

gegeben oder zur Niederschrift gegeben werden. Nicht frist-

gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-

schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 

bleiben. 
 

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-

gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 

hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 13.06.2017 
 

gez.  

Dirsch 

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 3) 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „NR. 5 KOHLPLATTE“,  

2. ÄNDERUNG 
 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß  

§ 2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a BauGB 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 06.10.2016 die 2. Änderung des bisher beste-

henden Bebauungsplanes „Nr. 5 Kohlplatte“ gemäß § 1 

Abs. 3, 8 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlos-

sen und den Entwurf der 2. Änderung in der öffentlichen 

Sitzung am 01.06.2017 gebilligt. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13 a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

Geltungsbereich 

Der rechtskräftige Bebauungsplan „Nr. 5 Kohlplatte“ liegt 

in Pleinfeld zwischen dem Kleinweingartner Weg im Süden 

und der Staatsstraße 2224 im Norden. Die östliche Abgren-

zung erfolgt durch die Bundesstraße 2 und im Westen 

durch die Nürnberger Straße. 
 

Die geplante 2. Änderung des bestehenden Bebauungspla-

nes „Nr. 5 Kohlplatte“ bezieht sich auf die Grundstücke mit 

den Flurnummern 1192/1 (Kohlplatte 10), 1192/2 

(Kohlplatte 12) und 1192/3 (Kohlplatte 14), Gemarkung 

Pleinfeld. 
 

Der geplante Änderungsbereich ist aus dem nachfolgenden 

Lageplan (ohne Maßstab) ersichtlich: 
 

Ziele der Planung 

Ziel der Änderung ist die Anpassung der bestehenden Pla-

nung an die derzeitigen Bauwünsche in Hinblick auf Dach-

form und –neigung, Änderung der Baugrenzen sowie Be-

baubarkeit. 
 

2. Bekanntmachung des Zeitraumes der gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB vorgeschriebenen öffentlichen Auslegung i. V. m.  

§ 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass der Ent-

wurf der o. g. 2. Änderung des Bebauungsplanes nebst der 

Begründung in der Zeit vom  
 

vom 14.07.2017 bis zum 17.08.2017 (einschließlich) 
 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld, im 2. Stock Zimmer 2.3 (Herr Lindenmayer) für 

jedermann zur Einsichtnahme während den allgemeinen 

Dienststunden ausliegt. Weiterhin gibt es die Möglichkeit 

im Internet über den Link 
 

www.pleinfeld.de/oeffentlicheauslegungen/ 
 

die ausgelegten Entwürfe online anzusehen.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen ab-

gegeben oder zur Niederschrift gegeben werden. Nicht frist-

gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-

schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 

bleiben. 
 

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-

gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 

hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 13.06.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

BEBAUUNGSPLAN „MITTELFELD“,  

9. ÄNDERUNG 
 

1. Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß  

§ 

2 Abs. 1 i.V.m. § 13 a BauGB 

Der Marktgemeinderat Pleinfeld hat in seiner öffentlichen 

Sitzung am 09.03.2017 die 9. Änderung des bisher beste-

henden Bebauungsplanes „Mittelfeld“ gemäß § 1 Abs. 3, 8 

und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen und 

den Entwurf der 9. Änderung in der öffentlichen Sitzung am 

01.06.2017 gebilligt. 
 

Nachdem die Voraussetzungen des § 13 a BauGB gegeben 

sind, wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 

BauGB geändert. 
 

Geltungsbereich 

Der rechtskräftige Bebauungsplan „Mittelfeld“ liegt in Plein-

feld zwischen der Badstraße im Norden und der Schelm-

hecke im Süden. Die östliche Abgrenzung erfolgt durch die 

Stirner Straße, im Westen durch den Schulweg. 
 

Die geplante 9. Änderung des bestehenden Bebauungsplan 

„Mittelfeld“ bezieht sich auf die Grundstücke Flurnummern 

(Fortsetzung auf Seite 6) 
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562/2 (Badstraße 15), 562/139 (Badstraße 15a) und 

562/14 (Badstraße 15b), Gemarkung Pleinfeld. 
 

Der geplante Änderungsbereich ist aus dem nachfolgenden 

Lageplan (ohne Maßstab) ersichtlich: 

Ziele der Planung 

Ziel der Änderung ist die Anpassung der bestehenden Pla-

nung an die derzeitigen Bauwünsche in Hinblick auf Dach-

form und -neigung sowie Bebaubarkeit. 
 

2. Bekanntmachung des Zeitraumes der gemäß § 3 Abs. 2 

BauGB vorgeschriebenen  öffentlichen Auslegung i. V. m.  

§ 13 a Abs. 3 Nr. 2 BauGB 

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass der Ent-

wurf der o. g. 9. Änderung des Bebauungsplanes nebst der 

Begründung in der Zeit vom  
 

vom 14.07.2017 bis zum 17.08.2017 (einschließlich) 
 

im Rathaus des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 

Pleinfeld, im 2. Stock Zimmer 2.3 (Herr Lindenmayer) für 

jedermann zur Einsichtnahme während den allgemeinen 

Dienststunden ausliegt. Weiterhin gibt es die Möglichkeit 

im Internet über den Link 
 

www.pleinfeld.de/oeffentlicheauslegungen/ 
 

die ausgelegten Entwürfe online anzusehen.  
 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen ab-

gegeben oder zur Niederschrift gegeben werden. Nicht frist-

gerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-

schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 

bleiben. 
 

Ein Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-

macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Ausle-

gung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber 

hätten geltend gemacht werden können. 
 

Pleinfeld, 13.06.2017 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

VERPACHTUNGEN VON ACKERLAND IN DER 

GEMARKUNG STIRN 
 

Vom Markt Pleinfeld werden ab 01.10.2017 folgende 

Grundstücke neu verpachtet: 
 

Flur-Nummern Größe in ha  Mindestpachtzins 

778/0   0,7269  47,25 EUR 

868 Tfl. 3  0,3000  30,00 EUR 

882/0  0,0817   4,09 EUR 

   (bei Einzelverpachtung 10,00 EUR) 

Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre und endet zum 30.09.2026. 
 

Interessenten bitten wir um Abgabe eines schriftlichen An-

gebotes  
 

bis Montag, 04. September 2017 
 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld.  
 

(Fortsetzung von Seite 5) 
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Der Marktgemeinderat wird in einer seiner darauffolgenden 

Sitzungen über die Verpachtung beschließen. 
 

Pleinfeld, 06.06.2017    
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

 

BEKANNTMACHUNG 
 

VERPACHTUNG DES FEUERLÖSCHTEICHES 

MIT UMGRIFF IN VEITSERLBACH 
 

Vom Markt Pleinfeld wird zum 01.11.2017 folgender Fisch-

weiher neu verpachtet: 
 

Löschweiher Veitserlbach mit Umgriff 

Fl.-Nr. 920 der Gemarkung Ramsberg am Brombachsee 

Größe 0,2249 ha 

Die Pachtzeit beträgt 10 Jahre. 
 

Folgende Zusatzvereinbarungen sind vom Pächter zu dul-

den und zu befolgen: 
 

1. Böschungen und Damm sind jährlich min. 2 x abzumä-

hen und regelmäßig zu säubern. 

2. Die Einstauhöhe darf die Markierung nicht übersteigen. 

3. Der Löschwasserteich darf nur über den Mönch entwäs-

sert werden. 
 

Interessenten bitten wir um Abgabe eines  
 

schriftlichen Angebotes bis spätestens 

Montag, 21.08.2017 
 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld. 
 

Der Marktgemeinderat wird in einer seiner darauffolgenden 

Sitzungen über die Verpachtung beschließen. 
 

Pleinfeld, 01.06.2017 

Markt Pleinfeld 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

BEKANNTMACHUNG 
 

VERPACHTUNGEN VON ACKERLAND IN DER 

GEMARKUNG ALLMANNSDORF 
 

Vom Markt Pleinfeld werden ab 01.10.2017 folgende 

Grundstücke neu verpachtet: 
 

Flur-Nummern Größe in ha  Mindestpachtzins 

 203/0  0,1554  9,32 EUR 

   (bei Einzelverpachtung 10,00 EUR) 
 

203/2   0,2883   17,30 EUR 
 

Die Pachtzeit beträgt 9 Jahre und endet zum 30.09.2026. 
 

Interessenten bitten wir um Abgabe eines schriftlichen An-

gebotes  
 

bis Montag, 04. September 2017 
 

beim Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld.  
 

Der Marktgemeinderat wird in einer seiner darauffolgenden 

Sitzungen über die Verpachtung beschließen. 
 

Pleinfeld, 06.06.2017    
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister 

(Fortsetzung von Seite 6) 
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BEKANNTMACHUNG DER HAUSHALTSSAT-

ZUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2017 
 

Der Marktgemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung 

am 09.03.2017 die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 

und Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für das Haushalts-

jahr 2017 beschlossen. 
 

Nach der rechtsaufsichtlichen Würdigung hat das Landrats-

amt Weißenburg-Gunzenhausen mit Schreiben vom 

11.05.2017 mitgeteilt, dass die Haushaltssatzung geprüft 

wurde, keine genehmigungspflichtigen Bestandteile enthält 

und nicht zu beanstanden ist. Insbesondere bedarf die Ver-

anschlagung der Verpflichtungsermächtigungen im Bereich 

der öffentlichen Sicherheit und Ordnung keine rechtsauf-

sichtliche Genehmigung, da in den maßgeblichen Jahren 

keine Kredite eingeplant sind.  
 

Die Haushaltssatzung wird nachfolgend amtlich bekannt 

gemacht. 
 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan sowie der 

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke für das Haushaltsjahr 

2017 liegen in der Zeit vom 
 

10.07.2017 bis einschließlich 17.07.2017 
 

in der Finanzverwaltung des Marktes Pleinfeld, Marktplatz 

11, 91785 Pleinfeld, 2. Stock, Zimmer 2.6, während der 

allgemeinen Dienststunden (Montag bis Freitag 8:00 bis 

12:00 Uhr, Donnerstag 14:00 bis 18:00 Uhr) öffentlich zur 

Einsichtnahme auf. 
 

HAUSHALTSSATZUNG 

DES MARKTES PLEINFELD (LANDKREIS 

WEIßENBURG-GUNZENHAUSEN) FÜR DAS 

HAUSHALTSJAHR 2017  
 

Der Markt Pleinfeld erlässt auf Grund des Art. 63 ff. der 

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 

(Gemeindeordnung - GO, BayRS 2020-1-1-I) in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 22.08.1998 (GVBl S. 796), zu-

letzt geändert durch Gesetz vom 13.12.2016 folgende  
 

Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
 

(1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haus-

haltsjahr 2017 wird hiermit festgesetzt; er schließt 
 

im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit          12.067.400 € 
 

und 
 

im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 

mit   3.234.800 € 
 

ab. 
 

(2) Der als Anlage beigefügte Wirtschaftsplan des Eigenbe-

triebes Gemeindewerke Pleinfeld für das Jahr 2017 wird 

hiermit festgesetzt; er schließt 
 

im Erfolgsplan in den Erträgen mit 4.064.000 € 
 

und Aufwendungen mit             4.045.000 € 
 

und 
 

im Vermögensplan in den Einnahmen und Ausgaben mit  

 497.000 € 
 

ab. 
 

§ 2 
 

(1) Kredite zur Finanzierung für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen im Vermögenhaushalt werden 

nicht aufgenommen. 
 

(2) Kredite zur Finanzierung für Investitionen und Investiti-

onsförderungsmaßnahmen des Eigenbetriebes Gemeinde-

werke Pleinfeld werden nicht aufgenommen. 
 

§ 3 
 

(1) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 

werden auf 109.000 € festgesetzt.   
 

(2) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögensplan des 

Eigenbetriebes Gemeindewerke Pleinfeld werden nicht fest-

gesetzt.   
 

§ 4 
 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeinde-

steuern werden wie folgt festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer      

a) für die land- und forstwirtschaftlichen  

Betriebe (A))              410 v.H. 

b) für die Grundstücke (B)          410 v.H. 

2. Gewerbesteuer   300 v.H.               
 

§ 5 
 

(1) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 

Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 

2.000.000 € festgesetzt.    
 

(2) Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 

Leistung von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan des Ei-

genbetriebes Gemeindewerke Pleinfeld wird auf 200.000 € 

festgesetzt.    
 

§ 6 
 

Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2017 in Kraft. 
 

Pleinfeld, 30.05.2017 

MARKT PLEINFELD 
 

gez. 

Dirsch 

1. Bürgermeister     
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BEKANNTMACHUNG DER GEMEINDEWERKE 

PLEINFELD 
 

WASSERZÄHLERWECHSEL IN PLEINFELD 
 

Laut Eichgesetz müssen alle 6 Jahre die Wasserzähler neu 

geeicht und deshalb ausgetauscht werden. 
 

Dies findet im 3. und 4. Quartal 2017 in folgenden Gebie-

ten statt: 
 

Am Spalter Tor, Kirchenplatz, Kirchenstraße, Marktplatz, 

Obere- Untere Torstraße, Seilergasse, Bgm. Fichtner Str., 

Ringstraße, An der Mauer, Pacellistraße, Abt Maurus Str., 

Lauterbrunnen Weg, Finkenweg, Am Wasen, Nordring, Bör-

schleinsmühle und Ostpreussenweg. 
 

Deshalb bitten die Gemeindewerke die Bürger, den Mitar-

beitern die Zähler frei zugänglich zu machen, damit sich 

der Austausch nicht unnötig verzögert. 
 

Besuchen Sie uns doch auch einmal auf unserer Internet-

seite:  
 

www.gw-pleinfeld.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Gemeindewerke 

 

IM FUNDBÜRO DER MARKTGEMEINDE  

PLEINFELD WURDE FOLGENDE GEGEN-

STÄNDE ABGEGEBEN: 
 

1 Fahrradsonnenbrille 

1 Handy  

Fundort Sandbockelweg 
 

1 Brille schwarz 

1 Brille grau 

1 Brille braun meliert 

1 Brillenetui blau Fielmann 

Liegengeblieben im Edeka-Markt Höfler 
 

1 VW Autoschlüssel 

1 Brille, Gestell türkis 

liegengeblieben St. Veitsmarkt  
 

1 Schlüsselmäppchen schwarz mit drei Schlüsseln 

1 Schlüssel, Anhänger gelb-grün-schwarz, Auf- 

schrift SQUISH ME 

1 Schlüsselring mit 2 Schlüsseln  

1 Armband mit bunten Perlen  

1 Armbanduhr 

1 Kajak 
 

Näheres im Fundbüro Pleinfeld, Tel. 9200-36 Frau Uhl 

 

 

 

 

WASSER- UND ABWASSERZWECKVERBAND 

REZATTAL 
 

An alle Grundstückseigentümer 
 

Bürgerinformationsveranstaltung und Anhörtermine über 

die Grundlagen für die Kalkulation der zukünftigen Herstel-

lungsbeiträge der Wasserversorgungs- und Entwässerungs-

einrichtung sowie anstehende Verbesserungsbeiträge für 

die Entwässerungseinrichtung 
 

Sehr geehrte/r Grundstückseigentümer/in, 
 

die Vermessungsarbeiten für die Erhebung der beitrags-

pflichtigen Grundstücks- und Geschossflächen wurden zwi-

schenzeitlich abgeschlossen. Die Vermessungen waren 

erforderlich, um die Grundlagen für die Kalkulation der zu-

künftigen Herstellungsbeiträge für die Wasserversorgungs- 

und Entwässerungseinrichtung zu ermitteln. Darüber hin-

aus werden diese Unterlagen auch für die Kalkulation der 

anstehenden Verbesserungsbeiträge zur Abrechnung der 

umfangreichen Verbesserungs- und Erneuerungsmaßnah-

men für die öffentliche Entwässerungseinrichtung des 

Zweckverbandes benötigt.  
 

Zur Bedeutung dieser Arbeiten und zum weiteren Fortgang 

des Projektes möchten wir Sie gerne ausführlich informie-

ren und laden Sie deshalb zu folgenden Informationsveran-

staltungen ein: 
 

DIENSTAG, 18. Juli 2017 

um 20.00 Uhr im Pfarrheim in Stirn, Hauptstraße 20 

MITTWOCH, 19. Juli 2017 

um 19.00 Uhr im Pfarrsaal der Kath. Kirche in Mühlstetten, 

Am Schwarzenberg 2 

DONNERSTAG, 20. Juli 2017 

um 19.00 Uhr in Röttenbach im Gasthaus Knäblein, 

Deutschherrnstraße 16  
 

In diesen Versammlungen wird Dr. Heinrich Schulte vom 

Büro Dr. Schulte|Röder Kommunalberatung zusammen mit 

den Vertretern des Zweckverbandes die bevorstehende 

Beitragserhebung umfassend erläutern. Einzelaufklärun-

gen sind an diesen Abenden aber nicht vorgesehen. 
 

Dazu bietet der Zweckverband Anhörungstermine am 
 

FREITAG, 21. Juli 2017 von 10.00 – 12.00 Uhr und von 

13.30 – 19.00 Uhr    

SAMSTAG, 22. Juli 2017 von 09.00 – 13.00 Uhr  

MONTAG, 24. Juli 2017 von 10.00 – 12.00 Uhr und von 

13.30 – 19.00 Uhr  

im Bruder-Klaus-Saal der Kath. Kirche in Röttenbach-

Mühlstetten, Am Schwarzenberg 2, an. 
 

Mit der Einladung zu diesen Anhörungsterminen erhalten 

alle betroffenen Grundstückseigentümer ein Aufmaßblatt, 

auf welchem alle Maße angegeben sind.  
 

Das von uns für die Aufmessungen und Flächenberechnun-

(Fortsetzung auf Seite 11) 
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gen beauftragte Fachbüro Dr. Schulte|Röder Kommunalbe-

ratung aus Veitshöchheim ist an diesen Terminen mit sei-

nen Mitarbeitern anwesend. Bei dieser Gelegenheit können 

Sie Auskunft über die Grundstücks- und Geschossflächen 

erhalten, die speziell Ihr Grundstück betreffen. Auch sonsti-

ge Fragen können geklärt werden. Bei Unklarheiten können 

erforderlichenfalls Nachmessungen durchgeführt werden. 
 

Röttenbach, 12.06.2017 

Wasser- und Abwasserzweckverband Rezattal 

Thomas Schneider, 1. Vorsitzender 

 

GEMEINSAM DEN LANDKREIS ZUM BLÜHEN 

UND SUMMEN BRINGEN – REGIONALER 

PROJEKTTAG IN MUHR AM SEE UND PLEIN-

FELD 
 

Die Untere Naturschutzbehörde des Landkreises Weißen-

burg-Gunzenhausen (UNB) hatte Städte und Gemeinden 

des Landkreises, ihre Bürgermeister(innen), die Mitarbeiter

(innen) der Bauhöfe, Landschaftsplaner und die Obst- und 

Gartenbauvereine zu einem regionalen Informations- und 

Projekttag zum Thema Blühflächen eingeladen und zur 

fachlichen Unterstützung die Landschaftsarchitektin Frau 

Kerstin Gruber aus Neustadt an der Aisch gewonnen. Frau 

Gruber ist seit langem Mitglied im Fachbetrieb Naturnahes 

Grün und zeichnet sich durch ihre naturnahe Garten- und 

Landschaftsplanung aus.  
 

Der Projekttag ist im diesjährigen Natur- und Umweltpro-

gramm 2017 des Landkreises verankert und sollte die 

Wichtigkeit und Bedeutung eines naturnahen öffentlichen 

Grüns für die heimische Artenvielfalt den Praktikern vor Ort 

nahe bringen. 
 

Umwandlung von gemeindlichen Flächen in ein Blütenpara-

dies 

Der Projekttag fand vormittags in Muhr am See und am 

Nachmittag in Pleinfeld statt. Nach der Begrüßung der Teil-

nehmer durch 

Doris Baum-

gartner und Utz 

Löffler von der 

UNB und einem 

Grußwort der 

Bürgermeister 

Dieter Rampe 

(Muhr am See) 

und Markus 

Dirsch 

 (Pleinfeld) wur-

den den Teilnehmern zuerst in einem Vortrag die ökologi-

schen Zusammenhänge, der Erhalt der Biodiversität und 

die Vorteile von naturnahen Flächen erläutert und weshalb 

diese für unsere heimische Insektenwelt so wichtig sind. 

Weiterhin ging Frau Gruber auf die Verwendung von ge-

bietseigenen Wildblumensamen aus gesicherter Herkunft 

sowie über die richtige Anlage von Blühflächen ein.  
 

Erhalt der Biodiversität 

Vielfalt der Arten, Vielfalt der Lebensräume und genetische 

Vielfalt innerhalb der Tier- und Pflanzenarten.  
 

Mit der Biodiversitätsstrategie versucht die Europäische 

Union bereits seit 2001 dem ungebrochenen Rückgang der 

Arten, genetischer Vielfalt und dem Verlust von Lebensräu-

men zu begegnen.  
 

Aufgrund der intensiven Landwirtschaft mit mehr Dünger 

und mehr Pestiziden, häufiges Mähen der Wiesen, Um-

wandlung von artenreichen Wiesen in Ackerland, weniger 

Fruchtwechsel, verstärkter Maisanbau auf den Ackerflä-

chen und dem Verlust von Rainen und Ackerrandstreifen 

finden vor allem Bienen, Insekten und Vögel kaum noch 

Nahrung oder Lebensräume in unserer Landschaft.  
 

Das Bienen-

s t e r b e n 

stellt aber 

auch einen 

immensen 

S c h a d e n 

für uns 

Menschen 

dar: Mehr 

als 80 % 

der wich-

tigsten Kul-

turpflanzen, vor allem Obst und Gemüse, sind auf die Be-

stäubung von Insekten angewiesen. Neben der Honigbiene 

gibt es über 550 Wildbienenarten in Deutschland und mehr 

als die Hälfte von ihnen steht auf der Roten Liste. Im Ge-

gensatz zur Honigbiene sind Wildbienen ausgesprochene 

Spezialisten. Anders als die Honigbienen leben die meisten 

Wildbienen nicht in größeren sozialen Einheiten, sondern 

als Einzelgänger. Sie werden deswegen auch als Solitär- 

oder Einsiedlerbienen bezeichnet. 75 Prozent aller Wildbie-

nenarten nisten im Boden, der Rest sucht sich Pflanzenhal-

me oder nutzt Fraßgänge von Käfern im Holz. Die Holzbie-

ne bohrt sich eigene Löcher in Totholz und einige Hummeln 

nutzen Baumhöhlen, um dort ihre kleinen Staaten zu grün-

den 
 

Die kleinsten Wildbienen in Deutschland sind nur 4 Milli-

meter groß, andere Arten haben eine Größe von bis zu drei 

Zentimetern. Ebenso wie die Honigbienen haben Wildbie-

nen eine große Bedeutung als Bestäuber von Bäumen, 

Blumen und Nutzpflanzen. Erst in der "Zusammenarbeit" 

von wilden Insekten, darunter vor allem auch Wildbienen, 

und Honigbienen werden die besten Bestäubungsleistun-

gen erreicht. Wildbienen müssen keinen großen Honigvor-

rat verteidigen und haben deshalb nur einen sehr kleinen 

Stachel, der nicht durch die menschliche Haut stechen 

kann. 
 

Wie auch bei vielen anderen Insektenarten gibt es unter 

(Fortsetzung von Seite 9) 
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den Wildbienenarten einige, die sich auf einzelne Pflanzen-

familien bei der Aufnahme von Pflanzenpollen und Nektar 

spezialisiert haben. So erklärt sich auch, dass viele der 

Wildbienenarten sich in den letzten Jahrzehnten in ihrem 

Bestand stark dezimiert haben, regional sogar verschwun-

den sind oder sogar ausgestorben sind. Mit dem Ver-

schwinden der 

Pflanzen aus unse-

rer Kulturland-

schaft, verschwin-

den auch die In-

sekten. Wildbienen 

können aufgrund 

ihrer evolutiven 

Anpassung nicht 

auf andere Futter-

pflanzen auswei-

chen. Sie sterben 

ohne ihre Trachtpflanzen lokal selbst dann aus, wenn es 

reichhaltig blüht und ideale Nistplätze vorhanden sein mö-

gen.  
 

Nachvollziehbare Herkunft und genetische Vielfalt beim 

Saatgut 

Die Merkmale gebietsheimischer Wildblumen und Wildgrä-

ser unterscheiden sich in wesentlichen Qualitätskriterien 

von denen, die für Saatgut von Zuchtformen gelten. Bei 

Zuchtsaatgut wird Wert auf die genetische Gleichförmigkeit 

gelegt, wie z. B. hohe Wuchsleistung. Die Herkünfte von 

gebietsheimischem Saatgut weisen häufig genetische Un-

terschiede auf, die oft ihrer räumlichen Nähe und klimati-

schen Ähnlichkeit entsprechen. Die Kuckucks-Lichtnelke 

aus dem norddeutschen Tiefland ist nicht identisch mit der 

bei uns im Süddeutschen Berg- und Hügelland vorkommen-

den Kuckucks-Lichtnelke. Auf diese regionalen Unterschie-

de sind auch die bestäubenden Insekten angepasst. In der 

sogenannten freien Landschaft, bei der Rekultivierung von 

Flächen ist die Verwendung von autochthonem Saatgut 

mittlerweile gesetzlich vorgeschrieben.  
 

Umwandlung von intensiven Rasenflächen in Blühflächen 

Im letzten Teil ihres Vortrages zeigte Frau Gruber den Teil-

nehmern die Umwandlung von kommunalen Flächen in 

Blühflächen. Bereits auf kleinen Flächen könnten so wert-

volle Lebensräume für unsere heimischen Insekten ge-

schaffen werden. Entscheidend ist auch, dass sich der Pfle-

geaufwand für diese Flächen stark reduziert und damit 

langfristig auch die Kosten für die Gemeinden. Entschei-

dend bei allen Flächen ist, dass das Mähgut von den Flä-

chen abgefahren wird. Mulchen führt zur Nährstoffanrei-

cherung der Flächen und Insekten, Schmetterlingsraupen, 

Schnecken, Kleinlebewesen wie Frösche, Schlangen, Ei-

dechsen, bodenbrütende Vögel werden durch das Mulchen 

vernichtet. Durch das Liegenlassen des Mulchgutes wird 

der Boden langsam überdüngt, die Vielfalt von Flora und 

Fauna geht verloren. 
 

Die artenreichen Wiesen sollten 2 bis 3-mal pro Jahr, je 

nach Wuchsleistung gemäht werden. Daneben kann man 

im Siedlungsbereich auch Säume anlegen. Diese müssen 

lediglich einmal im Herbst oder im zeitigen Frühjahr ge-

mäht werden. Säume bieten sich vor allem vor Mauern, 

Hecken oder Zäunen an. Der Landkreis Weißenburg-

Gunzenhausen hat bereits im letzten Jahr zwei solcher Flä-

chen in der Bahnhofstraße angelegt. Die Flächen stehen 

derzeit in voller Blüte und sind insbesondere für Wildbienen 

und Schmetterlinge wertvolle Pollen- und Nektarquellen. 

Von dem Insektenreichtum profitieren dann wieder Vögel 

und Fledermäuse.  
 

Die Gemeinden Muhr am See und Pleinfeld stellten Pilotflä-

chen für das Projekt des Natur- und Umweltschutzpro-

gramms zur Verfügung.  

Nach der Theorie folgte die Praxis. Auf den ausgewählten 

Flächen durften alle Teilnehmer selbst aussäen und in 

Muhr am See Stauden pflanzen. Die anwesenden Bürger-

meister, Mitarbeiter der Bauhöfe, Gemeinderäte und Ver-

treter des Staatlichen Bauamtes sowie der Naturschutzver-

bände und des Landschaftspflegeverbandes waren alle 

über die geringe Menge an Saatgut für die Flächen er-

staunt. Im Gegensatz zur Rasenansaat benötigt man pro 

Quadratmeter Blühwiese lediglich 2 g Saatgut. Es bedurfte 

einiger Übung, um diese Menge entsprechend auszubrin-

gen.  
 

Ein besonderer Dank gilt den beiden Bürgermeistern Dieter 

Rampe und Markus Dirsch sowie deren Mitarbeitern von 

den Bauhöfen, die im Vorfeld die Flächen mehrmals gefräst 

und optimal vorbereitet hatten. Auch am Projekttag waren 

sie besonders gefordert, stellten Werkzeug und Maschinen 

zur Ansaat zur Verfügung.  
 

In der Stadt 

Treuchtlingen und 

in der Gemeinde 

Solnhofen wurden 

Blühflächen zu-

sammen mit dem 

Umwel t zent rum 

Treuchtlingen im 

letzten Jahr und in 

diesem Frühjahr 

angelegt, die Stadt 

Weißenburg hat 

ebenfalls schon Blühflächen im Stadtgebiet angelegt. Auch 

weitere Gemeinden planen aufgrund des Projekttages ge-

meindliche Flächen im Ortsbereich umzuwandeln. Darüber 

hinaus kann jeder in seinem Garten oder auf seinem Bal-

kon die heimische Insektenwelt durch die richtige Auswahl 

von heimischen Sträuchern und Stauden fördern.  

 

(Fortsetzung von Seite 11) 
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HECKEN UND BAUMRÜCKSCHNITT  
Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 

und zur Vermeidung von Beeinträchtigungen und Schäden 

der Verkehrsteilnehmer muss das Lichtraumprofil der öf-

fentlichen Verkehrsflächen frei und sauber gehalten wer-

den. 
  

Überhängende Äste von Bäumen und Sträuchern sind bis 

zur Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. In diesem Zu-

sammenhang möchten wir auch auf das sog. Lichtraumpro-

fil erinnern. Bei Fahrbahnen liegt die lichte Höhe bei 4,50 

Metern, bei Geh- und Radwegen liegt diese bei 2,50 Me-

tern.  
  

Wir bitten Sie, dieses Lichtraumprofil zur Sicherheit aller 

Verkehrsteilnehmer unbedingt einzuhalten und Ihre Bäume 

und Sträucher auf die vorgegebenen Maße zurück zu 

schneiden. 

 

AUSSENSPRECHTAGE DES ZENTRUM BAY-

ERN - FAMILIE UND SOZIALES - REGION 

MITTELFRANKEN IN WEISSENBURG  
 

Das Zentrum Bayern Familie und Soziales– Region Mittel-

ranken führt an folgenden Tagen 
 

04.07.2017, 10.10.2017, 07.11.2017, 05.12.2017 

in der Zeit von 09:00 - 14:00 Uhr 
 

im Landratsamt Weißenburg - Gunzenhausen, Gebäude 

Niederhofener Straße 3, 91781 Weißenburg i. Bay („Altes 

Arbeitsamt“) allgemeine Außensprechtage durch. 
 

Das Amt ist zuständig für das Feststellungsverfahren nach 

dem Schwerbehindertengesetz (jetzt: Sozialgesetzbuch - 

Neuntes Buch), die Gewährung von Elterngeld und Landes-

erziehungsgeld, die Gewährung von Blindengeld und den 

Vollzug des sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs– und 

Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 

Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den mo-

natlichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bür-

gern des Landkreises Weißenburg–Gunzenhausen eine 

umfassende Beratung vor Ort geboten werden.  

 

UNSERIÖSE KUNDENANSCHREIBEN 

WARNUNG VOR FALSCHEN RECHNUNGEN 
 

N-ERGIE Kunden in Nürnberg und der Region berichten 

darüber, dass sie Rechnungen einer „Sharp Energie BVBA“ 

aus Bremen erhalten haben. In den Schreiben fordert der 

Absender dazu auf, 79,49 Euro für die „Servicekosten an 

Ihrem Stromzähler“ zu überweisen. 
 

Die Rechnungen werden derzeit scheinbar bundesweit an 

Verbraucher versandt. Laut der Verbraucherzentrale Nord-

rhein-Westfalen handelt sich um eine Betrugsmasche: In 

keinem bekannten Fall haben Servicearbeiten an Strom-

zählern tatsächlich stattgefunden. 
 

N-ERGIE Kunden, die ein solches Schreiben erhalten ha-

ben, sollen auf keinen Fall überweisen und sich direkt an 

die Polizei wenden. 
 

Bei Fragen können sich Kunden telefonisch, persönlich 

oder online an die N-ERGIE Aktiengesellschaft wenden. 

Telefonisch: 08001008009 (kostenfrei),  
 

Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr,  

Samstag 8:00 bis 13:00 Uhr 
 

Persönlich im N-ERGIE Centrum,  

Südliche Fürther Straße 14 (am Plärrer),  

Nürnberg, Montag bis Freitag 8:00 bis 18:00 Uhr,  

E-Mail: dialog@n-ergie.de, Fax: 0911 802-3668 

Online: www.n-ergie.de unter Online-Service.  

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR 

LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN 

UND GARTENBAU 
 

ES IST NIE ZU SPÄT, MIT DEM RAUCHEN 

AUFZUHÖREN 
 

Altersunabhängig trägt ein Rauchverzicht dazu bei, Ge-

sundheitsrisiken zu vermindern. Darauf weist die Sozialver-

sicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau an-

lässlich des Weltnichtrauchertages am 31. Mai hin. 
 

Schon kurz nach einem Rauchstopp normalisieren sich 

bestimmte Körperfunktionen. So kommt es beispielweise 

zu einer besseren Lungentätigkeit und zu einem stabileren 

Kreislauf. 
 

Die Landwirtschaftliche Krankenkasse hilft ihren Versicher-

ten, die mit dem Rauchen aufhören möchten. Sie fördert 

Nichtraucherkurse, um Krankheiten zu verhindern. Außer-

dem ist es wichtig, vor allem Kinder und Jugendlichen an-

zusprechen, damit diese gar nicht erst mit dem Rauchen 

anfangen. Durch Rauchen steigt das Risiko für verschiede-

ne Krebserkrankungen, vor allem das für Lungenkrebs, 

sowie für einen Herzinfarkt, für Diabetes, Bluthochdruck 

und erhöhte Cholesterinwerte sowie chronische Atemweg-

serkrankungen. 
 

In einer Online-Datenbank sind alle qualitätsgeprüften und 

zertifizierten Präventionskurse in ganz Deutschland aufge-

listet. Hieraus kann schnell und einfach aus einem großen 

und qualitativ hochwertigen Kursbestand gewählt werden. 

Die Datenbank kann über das Internet erreicht werden 

unter www.svlfg.de > Leistung > Leistungen der Kranken-

versicherung > Leistungen A-Z > P > Präventionskurse. 

 

 

 
 

http://www.svlfg.de/40-leistung/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/leis0300_alpha/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/leis0300_alpha/index.html
http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/index.html
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SOZIALVERSICHERUNG FÜR LAND-

WIRTSCHAFT, FORSTEN UND GAR-

TENBAU 
 

NEUER TEST ZUR DARMKREBS-

FRÜHERKENNUNG 
 

Darmkrebs ist in Deutschland – nach Lungenkrebs und 

Brustkrebs – eine der häufigsten Todesursachen durch 

Krebs. Bei keiner anderen Krebsart bietet die Früherken-

nung jedoch derart große Chancen wie bei Darmkrebs. 
 

Frühzeitig erkannt ist Darmkrebs heilbar. Die SVLFG appel-

liert an ihre Versicherten ab dem 50. Lebensjahr, die Mög-

lichkeit der kostenlosen Vorsorgeuntersuchung zu nutzen: 
 

• Ab 50 Jahren einmal jährlich ein Test auf nicht sichtba-

res (okkultes) Blut im Stuhl. 
 

• Ab 55 Jahren wahlweise alle zwei Jahre ein Test auf nicht 

sichtbares Blut im Stuhl oder zwei Dickdarmspiegelun-

gen im Abstand von mindestens zehn Jahren. 
 

Verbesserter und genauerer Stuhltest 

Ein neuer immunologischer Stuhltest erkennt selbst winzi-

ge Spuren menschlichen Blutes sowie Wucherungen und 

Geschwulste (Adenome). Den Test erhalten gesetzlich Ver-

sicherte bei jedem Arzt, der die Darmkrebsfrüherkennung 

anbietet. Er ist völlig schmerzfrei und unkompliziert in der 

Anwendung. Die Stuhlentnahme kann zu Hause erfolgen. 

Nachdem das Röhrchen an den Arzt zurückgegeben wurde, 

wird es im Labor analysiert und der Arzt informiert. 
 

Methoden der Früherkennung 

Darmpolypen und Tumore sondern oft Blut ab, das mit blo-

ßem Auge nicht immer zu erkennen ist. Bei der Stuhlunter-

suchung (Okkultbluttest) können unsichtbare Blutspuren 

im Stuhl erkannt werden. 
 

Die effektivste Methode zur Darmkrebsfrüherkennung ist 

die Darmspiegelung (Koloskopie). Dabei wird der komplette 

Dick- und Mastdarm gespiegelt, das heißt auf Schleimhaut-

veränderungen abgesucht. Während der Untersuchung 

können Gewebeproben (Biopsien) aus der Darmschleim-

haut entnommen werden und eventuell vorhandene Poly-

pen sofort mit einer Schlinge endoskopisch entfernt wer-

den. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SOZIALVERSICHERUNG FÜR 

LANDWIRTSCHAFT, FORSTEN 

UND GARTENBAU 
 

HYPERTONIE – EINE OFT  

UNERKANNTE GEFAHR 
  

Mit Bluthochdruck, auch Hypertonie genannt, leben viele 

Betroffene meist über einen längeren Zeitraum, ohne Ein-

schränkungen oder Anzeichen zu spüren. Auf diese Gefahr 

weist die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 

und Gartenbau (SVLFG) anlässlich des Welt-Hypertonie-

Tags am 17. Mai hin. 
 

Selbst leicht erhöhte Blutdruckwerte über einen längeren 

Zeitraum hinweg können das Gefäßsystem langfristig schä-

digen. Als allgemeiner Richtwert für die Diagnose Bluthoch-

druck gilt der von der Weltgesundheitsorganisation interna-

tional anerkannte Grenzwert von 140 zu 90. 
 

Der Aktionstag rückt in den Fokus, wie wichtig es ist, vor-

beugend gegen die Risikofaktoren für eine Hypertonie an-

zugehen: Neben bewusster Ernährung, einem normalen 

Gewicht und Entspannung ist Bewegung ein wichtiges Mit-

tel, um gesund zu bleiben und Bluthochdruck zu bekämp-

fen.  
 

Es ist nie zu spät, etwas für seine Gesundheit zu tun. Hier-

bei hilft die SVLFG. In der Online-Datenbank der Zentralen 

Prüfstelle Prävention sind alle qualitätsgeprüften und zerti-

fizierten Kurse in ganz Deutschland aus den Bereichen 

Bewegung, Ernährung, Entspannung und Suchtprävention 

aufgelistet. Versicherte können hier schnell und  einfach 

aus einem großen und qualitativ hochwertigen Kursbe-

stand ihren individuellen Präventionskurs auswählen. Hier 

geht’s zur Datenbank: www.svlfg.de > Leistung > Leistun-

gen der Krankenversicherung > Leistungen A-Z > P  > Prä-

ventionskurse. 

http://www.svlfg.de/40-leistung/leis03_kv/leis0300_alpha/index.html
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GÄSTEEHRUNG IN HOHENWEILER 
 

Bereits seit 10 Jah-

ren verbringt Fami-

lie Knoll aus Gersth-

ofen bei Augsburg 

ihren Urlaub bei 

Familie Seitz in Ho-

henweiler.  Das 

Fränkische Seen-

land besucht das  

Ehepaar jedoch 

schon seit dem Jahr 

2000. Während des 

Aufenthaltes sind 

die Urlauber viel auf den Rad- und Wanderwegen im Gebiet 

unterwegs. Bei einem Grillabend feierten Gastgeber und 

Urlauber den 10. Aufenthalt. 
 

Der Markt Pleinfeld bedankte sich mit einem Präsentkorb 

und hofft auf ein baldiges Wiedersehen. 

 

AUSSCHREIBUNG FÜR DAS UNTERKUNFTS-

VERZEICHNIS 2018 
 

Im Juni haben alle Vermieter im Gemeindegebiet Pleinfeld 

die Ausschreibungsunterlagen für den Katalog Fränkisches 

Seenland 2018 erhalten.  
 

Sollten Sie Vermieter von Ferienwohnungen und / oder 

Zimmer sein und keine Unterlagen für die Eintragung in 

den Werbemitteln erhalten haben, dann setzten Sie sich 

bitte mit der Touristinformation Pleinfeld in Verbindung.  
 

Möchten Sie künftig Ihre leerstehende Wohnung als Ferien-

wohnung vermieten? Dann melden Sie sich bitte bis zum 

17. Juli 2017 bei der Touristinformation Pleinfeld. 
 

Nähere Informationen: Kultur- u. Touristinformation Plein-

feld, Tel.: 09144/920070 

 

NATURFÜHRUNGEN IM JULI 2017 
 

SANDGESTÖBER 
Offensandige Flächen zwischen lichten Kiefernwäldern, 

Sandpionierrasen, aufgelassene Sandgruben und Bagger-

seen; Die Schönheit der Sandlebensräume zwischen Mand-

lesmühle und Heiligensee eröffnet sich manchem erst auf 

den zweiten Blick. So sind dort aber viele bedrohte Tier- 

und Pflanzenarten, die sich speziell auf dieses Habitat spe-

zialisiert haben, beheimatet. (Leitung: Andreas Gastner, 

Natur- und Landschaftsführer) 
 

Termin: 16. Juli 2017 

Uhrzeit: 15.00 Uhr, Dauer ca. 120 Minuten 

Treffpunkt: Infozentrum „Fränkisches Seenland“ an der 

Mandlesmühle 

LEBENSRAUM WASSER – VON BÄCHEN, 

TEICHEN UND AUWÄLDERN 
 

Im Landschaftsschutzgebiet Mandlesmühle sind verschie-

dene, in Mitteleuropa selten gewordene, naturnahe Gewäs-

sertypen erhalten. Diese beherbergen vielfältige Lebensge-

meinschaften mit vielen seltenen und gefährdeten Arten. 

Diese Führung weist auf die Besonderheiten von Gewäs-

sern sowie naturnahen Lebensräumen hin und soll zu ei-

nem verantwortungsbewussten Freizeitverhalten anregen. 
 

Termin: 23. Juli 2017 

Uhrzeit:  15.00 Uhr, Dauer 90 Minuten 

Treffpunkt: Infozentrum „Fränkisches Seenland“ an der 

Mandlesmühle 

 

SOMMERVERANSTALTUNG AUF SCHLOSS 

GEYERN 
Liebe Kulturinteressierte und Freunde Schloss Geyerns, 
 

in zwei Monaten ist es wieder soweit. Das Kunstprojekt 

Karlshof und die KulturSchenken laden Sie zur alljährigen 

kulturellen Sommerveranstaltung am letzten Juliwochenen-

de auf Schloss Geyern ein. 
 

Am 29.07.2017 um 19.00 Uhr werden drei Künstler spani-

schen Flair in unseren romantischen Schlossgarten zau-

bern (bei schlechtem Wetter in der Kirche). Flamenco, wun-

derschöne Melodien, Rhythmus und Schauspiel werden Sie 

mitnehmen auf der Spurensuche „Carmens“.  
 

Erstmalig wird der Abend von drei Künstlern gestaltet:  

 Elena Roeder – Gesang 

 Andrea Grüner – Flamenco-Tanz  

 Maxim Kulabukhov – Klavier 
 

Tickets im Vorverkauf erhalten Sie in der Touristinformation 

Pleinfeld sowie unter 0173 3162563 oder kon-

takt@kunstprojekt-karlshof.de. 
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INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFOR-

MATION PLEINFELD 
 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen  
 

Luna-Bühne Weißenburg 

Stadthalle Gunzenhausen 

Kreuzgangspiele in Feuchtwangen 
 

Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer   01.07.2017  Feuchtwangen 

Mondscheintarif – Altmühlsee-Festspiele   01.07.2017  Muhr am See 

Aufs Maul gschaud – Musikalisch-literarischer Abend  02.07.2017  Schwarzenbruck 

Roli Müller & Friends – Jazz in the Garden   03.07.2017  Nürnberg 

Mademoiselle Marie 2017– Eine Frau sucht ihr Glück  04.07.2017  Fürth 

Willy Astor        05.07.2017  Weißenburg in Bayern 

Der zerbrochne Krug – Altmühlsee Festspiele   05.07.2017  Muhr am See 

Ottfried Fischer & die Heimatlosen– „Wandogo-Filosofie“ 07.07.2017  Nürnberg 

Die unendliche Geschichte      08.07.2017  Weißenburg in Bayern 

11. Afrika Karibik Fest      13.07.2017  Wassertrüdingen 

Pater Anselm Grün       13.07.2017  Schwabach 

Culinartheater mit 4 Gänge-Menü     15.07.2017  Nürnberg 

Liedermacher-Festival –  

Hannes Ringlstetter, Gankino Circus und Jakob Bruckner 21.07.2017  Weißenburg in Bayern 

Seiler und Speer + Fools Garden     21.07.2017  Ellingen 

Der Brandner Kaspar - …schaut ins Paradies   29.07.2017  Weißenburg in Bayern 

Mord, Waib und Gesang       30.07.2017  Ansbach 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld Tickets erhalten, finden 

Sie auch im Internet unter www.reservix.de 
 

TICKET-HOTLINE: 0 91 44/ 92 00 70 

http://www.reservix.de
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ENTDECKERBANDE UND DIE DINO-

SAURIER 
 

Bereits im März haben wir uns in der Entdecker-

bande für das Thema „Dinosaurier“ entschieden. Dazu hat-

ten wir viele verschiedene Ideen, die wir nach und nach 

gemeinsam umsetzten. Begonnen haben wir unser Projekt 

mit einem Spaziergang in den Wald. Dort haben wir viele 

verschiedene Materia-

lien für eine Dinosau-

rierlandschaft gesam-

melt. Im Kindergarten 

angekommen, haben 

wir diese in einer alten 

Duschwanne zu einer 

Dino-Landschaft verar-

beitet. Spielzeugdinos 

durften in unsere Land-

schaft einziehen und 

wir hatten auch während der Freispielzeit etwas von unse-

rem Projekt. Auch haben wir ein Dinosaurierlied gelernt, 

dass uns die ganze Zeit über begleitet hat. In Sachgesprä-

chen haben wir verschiedene Saurierarten kennengelernt. 

Anschließend durften wir diese in einem Suchspiel zuord-

nen. In den Gesprächen haben wir auch erfahren, warum 

es Fleisch- und Pflanzenfresser gab. Aus Salzteig durfte 

jedes Kind seinen eigenen Dinosaurier formen. Nach dem 

Trocknen nahm ihn jeder als Andenken mit nach Hause. 
 

Gemeinsam gingen wir als kleine Archäologen auf Fossi-

liensuche. Mit Hammer und Meisel machten wir uns im 

Kindergarten auf die Suche. Als jedes Kind einen Stein ge-

funden hatte, wurden diese aufgemeiselt und zu aller Über-

raschung haben sich darin kleine Dinosaurier versteckt. 
 

Als Projektabschluss machte sich die Entdeckerbande ge-

meinsam mit dem Zug nach Eichstätt auf den Weg. Dort 

a n g e k o m -

men bestieg 

sie den an-

strengenden 

Weg zur Willi-

b a l d sb u r g . 

Dort erhiel-

ten alle Kin-

der von der 

Expertin Fre-

dericke eine 

interessante 

Führung durch das Museum. Unter anderem haben wir 

Halt an einem Dinosaurierschädel, dem Archeopterix und 

an einem Flugsauriermodell gemacht. Dabei wurde uns 

Allerlei Neues vermittelt.  
 

Schließlich machten wir uns sichtlich müde wieder auf dem 

Heimweg. In Pleinfeld angekommen wurden wir schon von 

unseren Eltern empfangen. 
 

Die Kinder der Entdeckerbande der Kita Abt Maurus 

„ENDLICH WIEDER WALDTAGE...“ 
 

Eine große Bereicherung im Kindergarten St. 

Marien sind die jährlichen Waldtage. 
 

Voller Vorfreude machten sich alle auf zum Treffpunkt am 

Stirner Sportplatz. 
 

Dort begann der 

Tag mit unserem 

täglichen Mor-

genkreis, wo 

unter anderem 

auch unsere 

Waldregeln täg-

lich wiederholt 

wurden.  An-

schließend mar-

schierten wir mit Sack und Pack in „unseren Wald“. Der 

gemeinsame Weg dorthin war bereits ein Erlebnis! Es gab 

so viel zu entdecken. Nach unserer Ankunft machten wir 

erstmal in gemütlicher Runde Brotzeit. Auf einer kleinen 

Sitzmatte, konnte jeder seine mitgebrachten Leckereien 

verspeisen, denn frische Waldluft macht hungrig! 
 

Im Anschluss konnten alle Kinder den Wald auf vielfältige 

Weise entdecken, besser kennen und verstehen lernen. Es 

wurde gespielt, Lager gebaut, Holzstämme und Moos ge-

sammelt, Waldmandalas gelegt, Tiere beobachtet. Die Kin-

der waren Sammler, Lagereinrichter, Waldarbeiter, Be-

obachter, Entdecker – der Phantasie waren keine Grenzen 

gesetzt. 
 

An einem 

u n s e r e r 

drei Wald-

tage wur-

den wir von 

Herrn Bau-

e r n f e i n d 

b e s u c h t , 

der wie 

jedes Jahr 

einen tollen 

Waldvormittag für die Kinder gezaubert hat. Hier hatten die 

Kinder die Möglichkeit auf Baumstämmen zu balancieren, 

eine Brücke aus Holzlatten zu bauen und wer mutig war, 

auch drüber zu laufen, ein Waldmemory und ein Zuord-

nungsspiel mit Baumblättern zu spielen und ein Waldmobi-

le selbst zu gestalten, das die Kinder als Andenken mit 

nach Hause nehmen durften. 
 

Unseren letzten Waldtag rundeten wir mit einem Waldge-

burtstag ab, der nicht nur für das Geburtstagskind beson-

ders war, sondern auch für alle anderen, denn so was er-

lebt man nicht alle Tage. 
 

Wir freuen uns schon auf´s nächste Jahr und sind ge-

spannt, was wir dann erleben dürfen. 
 

Danke lieber Wald und Wiese für das, was ihr uns bietet 

Eure Kinder aus dem Stirner Kindergarten St. Marien 
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SCHULFEST AN DER GRUNDSCHULE  

PL E IN FE L D  U NTER  D EM  MOT TO 

„ERNÄHRUNG – ABER GESUND“ 
 

Es wird in unserer Gesellschaft viel über Ernährung gespro-

chen. Meist über Themen „wie werde ich wieder gesund“ 

oder „wie bekomme ich die Traumfigur“. 
 

Sinnvoller ist es aber, wenn Kinder schon von vorherein 

sich richtig ernähren und schon im Schulalter versuchen, 

positive Grundlagen zu legen. 
 

Deshalb griff die Grundschule Pleinfeld das Thema auf und 

gestaltete die diesjährigen Projekttage und das Schulfest 

2017 unter dem Motto „Ernährung – aber gesund“. 
 

Schon in der Woche vor dem eigentlichen Fest lernten die 

Kinder beim Imker wie Honig hergestellt wird oder machten 

sich Gedanken über die Organisation und 

„Vermarktungsstrategien“ für Pausenverkaufsstände. An-

dere Klassen verarbeiteten Obst und Gemüse weiter oder 

beschäftigten sich damit, wie Sport und Ernährung auf un-

seren Körper positiv wirkt. 
 

Am Tag des Schulfestes begrüßte Schulleiter Geuder die 

Schulkinder, Verwandte, Unterstützerinnen und Unterstüt-

zer des Elternbeirats sowie zahlreiche Ehrengäste. Er stell-

te in seiner kurzen Ansprache dar, dass wir in Ruhe unsere 

Mahlzeiten planen, die Produkte bewusst einkaufen sollten 

und in der Zubereitung der Speisen auch selbst aktiv sein 

sollten, um Nahrung wirklich zu schätzen. Er stellte die  

Mentalität unserer Gesellschaft dar Nahrungsmittel schnell 

zu besorgen, schnell zuzubereiten und schnell zu essen.  

So  zu Essen  macht langfristig krank und Nahrung verliert 

auf diese 

Weise an 

B e d e u -

tung. 
 

Im Rah-

men des 

F e s t e s 

boten die 

K l a s s e n 

d e r 

G r u n d -

s c h u l e 

und auch die Mittagsbetreuung der Grundschule Pleinfeld 

ein vielfältiges Programm an. Gäste lernten verschiedene 

Obst-  und Gemüsesorten kennen, und bereiteten daraus 

verschiedene Getränke wie Smoothies, Obst- und Gemüse-

säfte zu. An einer Station konnten Erfahrungen mit Düften 

aus der Natur gesammelt werden.  Dass Honig nicht gleich 

Honig ist, lernten die Besucher  kennen und schmecken. 

An dieser Station erklärten die Schülerinnen und Schüler 

wie Bienen sich orientieren aber auch welche Lebens-

grundlagen Bienen geboten werden muss. Von der Kuh zur 

Bananen- und Erdbeermilch – diesen Produktweg zeigten 

Schülerinnen und Schüler der Klasse 1C. In deren Klassen-

zimmer durften Besucher melken, erfuhren wie die Milch 

weiterverarbeitet wird und konnten Fruchtgetränke aus 

frischer Kuhmilch versuchen. Eine weitere Klasse bereitete 

verschiedene vegetarische Brotaufstriche und Brotbeläge 

mit unterschiedlichen Brotsorten zu. An Schaubildern de-

monstrierten hier die Schüler die positive Wirkung dieser 

Produk te 

auf den 

O r g a n i s -

mus. Der 

Weg der 

N a h r u n g 

und ihrer 

B e s t a nd -

teile wur-

de in der 

Turnhal le 

mit Hilfe eines Geräteparcours, in dem Besucher die Orga-

ne in einem Körperlabyrinth aufsuchten, demonstriert. 
 

Die Vertreter des Elternbeirats und weiterer Helfer unter-

stützen die Veranstaltung mit verschiedenen Angeboten im 

kulinarischen Bereich. 

 

GEMEINSAM ZUM 

 MARATHON 
 

Neben der Vielzahl an Einzeldisziplinen hat der Nifco KTW 

Seenlandmarathon am 16./17. September mit der Mara-

thon-Staffel auch ein tolles Angebot für Teams, Firmen, 

Freunde und Familien. Zwei bis sechs Läufer teilen sich die 

42,195 km-Strecke. 
 

Der Staffellauf ist ein unvergessliches Gemeinschafts-

erlebnis. Schon das Training oder Planung des Team-

Outfits kann zusammenschweißen, ganz sicher aber der 

Zieleinlauf Hand-in-Hand ebenso wie der Stolz und die 

Freude über die gemeinsame Leistung. 
 

Freie Streckenaufteilung 

Die Marathondistanz (42,195 km) teilt die Staffel frei an 

z w e i 

b i s 

sechs 

Läufer 

a u f . 

J e d e r 

t r ä g t 

m i t 

seiner 

indivi-

duellen Laufstrecke zum Staffelerfolg bei – ganz gleich wie 

kurz oder lang, schnell oder gemütlich. Am Ende zählt, dass 

gemeinsam ein Marathon absolviert ist. 

(Fortsetzung auf Seite 53) 



 

SEITE 52  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

 



 

MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de SEITE 53 

 

Männer, Frauen, Mixed, Senioren und Firmen 

Die Wertung erfolgt in den Klassen Männer, Frauen, Mixed 

(mind. 30% Frauen), Senioren (ab Jahrgang 1967) und 

Firmen. Firmen-Staffeln profitieren von inklusiven Werbe-

leistungen (z.B. Logo auf der Internetseite und im Veran-

staltungsheft). 
 

 Weitere Infos zur Marathon-Staffel, etwa Empfehlungen zu 

Wechselstellen, sowie zu den weiteren Disziplinen gibt es 

auf der Internetseite www.seenlandmarathon.de. Die Onli-

ne-Anmeldung ist bis 3. September möglich. 

 

AUSFLUG DER VDK PLEINFELD 
 

Der VdK Pleinfeld unternimmt am Freitag, 01.09.2017 ei-

nen Tagesausflug. 
 

Die Fahrt führt in den Königs- und Pfaffenwinkel zur Wies-

kirche. Nach einer Führung geht es zum Mittagessen in 

den Gasthof Moser. 
 

Gegen 14 Uhr fahren wir dann nach Füssen, wo wir zu ei-

ner 2-stündigen Schifffahrt auf dem Forggensee starten. 

Die Rückreise ist gegen 17:30 Uhr vorgesehen. 
 

Leistungen: Busfahrt, Führung, Schifffahrt - Kosten 29 € 

pro Person. 
 

Anmeldung bis spätestens 01.08.2017 bei Jürgen Rau-

scher - Tel. 09144/1702 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen. 

 

EIN JAHR "MINE´S TRÖDELCAFÉ IN  

KLEINWEINGARTEN 
 

Das Team von Mine´s 

Trödelcafé hat in diesen 

Tagen allen Grund zum 

Feiern. Seit nunmehr 

einem Jahr ist das Café 

ein beliebter Anlauf-

punkt für alle Gäste aus 

nah und fern. Dabei ist 

nicht nur das Café mit 

dem hausgemachen Kuchen so beliebt, sondern auch die 

Trödelhalle mit zahlreichen Schätzen, die zum stöbern ein-

laden. Auch mit der monatlich stattfindenden Ü-40-Party ist 

ein gern angenommener Programmpunkt gesetzt worden. 

So findet die große Jubiläums Ü-40-Party mit tollen Überra-

schungen am 15. Juli statt. Einlass ist ab 19.00 Uhr, Be-

ginn 20.30 Uhr und der Eintritt kostet 3,-- €. Allerdings ist 

es ratsam eine Tischreservierung vorzunehmen, da das 

Café nur für 60 Personen Platz bietet. 
 

Seit 1. Juni gibt es in Mine´s Trödelcafé einen neuen Ge-

schäftszweig, welchen der Ehemann von Inhaberin Hermi-

ne Krönke leitet. Peters Modellbahnmarkt ist ein ganzjähri-

ger Bestandteil, der in der großen Trödelhalle integriert 

wurde. Hier kön-

nen alle Modell-

bahnbegeisterten 

12 Monate im Jahr 

unter ständig 

wechselndem An-

gebot aller Spur-

breiten stöbern 

und sich tolle 

Schnäppchen si-

chern. 

Am 09. Juli veranstaltet das Trödelcafé-Team den 1. Plein-

felder Sommer-Modellbahnmarkt von 9.00 Uhr - 16.30 Uhr. 

Hierzu haben sich noch viele weitere Anbieter angemeldet. 

Der Eintritt ist frei. 
 

Das Trödelcafé - 

Team bedankt sich 

bei allen Stammgäs-

ten und Gästen aus 

nah und fern für ihr 

Vertrauen und hofft 

auf weitere schöne, 

gemeinsame Stun-

den.  

 

NEUE BÜRORÄUME FÜR DIE FILIALDIREKTI-

ON BEYERLEIN-PAWLICZKI & KOLLEGEN 
 

Die Agentur der Zurich Versicherung Beyerlein-Pawliczki & 

Kollegen ist umgezogen. Offiziell öffneten Horst und Chris-

topher Pawliczki am Montag, 12. Juni, ihre neuen, moder-

nen und zentral gelegenen Büroräume in der Brückenstra-

ße 7 in Pleinfeld. Doch einen Tag zuvor, am Sonntag, 11. 

Juni, konnten sich Interessierte von 10:00 bis 16:00 Uhr 

beim Tag der offenen Tür anlässlich des Veitsmarktes be-

reits in den neuen Räumen umschauen.  
 

Zeitgleich eröffnet die Filialdirektion Beyerlein-Pawliczki & 

Kollegen ein weiteres Büro in Nürnberg. Mit der Zentrale in 

Mitteleschenbach ist die Filialdirektion dann an drei Stand-

orten vertreten und bietet in jeder Filialdirektion alles rund 

um das Thema Versicherungen und Vorsorge für den priva-

ten und gewerblichen Bereich aus einer Hand an.  
 

Überzeugende Lösungen und zuverlässige Leistungen  

Durch die langjährige Erfahrung wissen die 23 Mitarbeiter, 

die derzeit im Team der Filialdirektion Beyerlein-Pawliczki & 

Kollegen beschäftigt sind, was ihre Kunden wünschen.  
 

Angeboten werden Lösungen, die sich durch ihre klare, 

faire und transparente Gestaltung auszeichnen. Egal ob es 

um Alters– und Hinterbliebenenvorsorge, Betriebliche Al-

tersvorsorge, Gesundheitsvorsorge, Einkommenssicherung, 

Absicherung für Privatkunden sowie für Selbstständige und 

Unternehmen geht - auf drei Schwerpunkte wird größter 

Wert gelegt: kompetente und transparente Beratung, indivi-

(Fortsetzung von Seite 51) 

(Fortsetzung auf Seite 55) 
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duelle Lösungen und erstklassiger Service. Exakt der per-

sönliche Versicherungsschutz, den jeder einzelne Kunde 

benötigt. Nicht mehr und nicht weniger. 
 

Zentrale Lage,  bessere Erreichbarkeit  

Als Exklusiv-Partner der 

Zurich Versicherung hatte 

Horst Pawliczki bisher in 

seinem Privathaus am 

Einsiedel in Pleinfeld sein 

Büro und bot den Kunden 

dort seit 1992 umfassen-

de und qualitativ hoch-

wertige Lösungen und 

Dienstleistungen zur Risi-

koabsicherung, Vorsorge 

und Finanzplanung an.  
 

In den neuen Büroräumen, in denen vorher die Sparkasse 

Immobilien ihr Domizil hatte, sind Horst und Christopher 

Pawliczki durch die zentrale Lage für ihre Kunden künftig 

noch besser erreichbar.  
 

Gute Arbeit geleistet 

„Alle am Umbau beteiligten Firmen haben eine sehr gute 

Handwerksarbeit geleistet“, freut sich Horst Pawliczki. Sein 

Dank gilt deshalb der Schreinerei Mödl, den Firmen Göttler 

& Wurm, Mory GmbH & Co. KG, Christ Raumausstattungen 

und Trend Design für die fachmännische und termingerech-

te Ausführung ihres Auftrages. Die optimale Absicherung 

bedarf einer individuellen Analyse und Beratung. Daher 

freuen sich Horst und Christopher Pawliczki, wenn Sie 

Ihnen hierfür Ihr Vertrauen schenken.  

(Fortsetzung von Seite 53) 
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BÜCHEREI PLEINFELD 
 

Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 
 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag: 09:30 - 11:30 Uhr 
 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis. Dafür ist eine einmalige Gebühr 

von  
 

  1,50 EUR für Kinder 

  2,50 EUR für Erwachsene  

  zu entrichten. 
 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt    2,00 EUR für Kinder 

          5,00 EUR für Erwachsene 

     Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 
 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum Bürgerhaus oder 

auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 
 

MEDIENSUCHE ONLINE 
Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café aus, unsere neue Mediensuche online 

ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungszeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu re-

cherchieren. www.pleinfeld.de/buecherei - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
 

GROSSER BÜCHERFLOHMARKT  
Rechtzeitig vor Beginn der Ferien– und Reisezeit startet die Bücherei Pleinfeld wieder ihren Bücherbasar. Erstanden wer-

den können Bücher, die von der Bibliothek aus dem Bestand genommen wurden, sowie gut erhaltene Bände, die Ge-

schenke an die Einrichtung waren und dort nicht einsortiert wurden.  
 

Auch Taschenbücher, als „leichte“ Lektüre für den Reisekoffer und jede Menge Lesefutter für Kids, gibt es zu sehr günsti-

gen Preisen. Der Bücherbasar beginnt am 04. Juli 2017 und endet mit Beginn der allgemeinen Sommerferien. Mit den 

Einnahmen wird die Bücherei wieder Neuanschaffungen tätigen.  
 

DIE BÜCHEREI GEHT IN DIE SOMMERFERIEN 
Von Sonntag, 06.08.2017 bis Sonntag, 27.08.2017 hat die Bücherei während der Sommerferien geschlossen.  
 

In diesem Zeitraum findet eine Teilrenovierung der Räumlichkeiten statt (Anstrich, Boden, Beleuchtung etc.). 
 

Am Dienstag, 29.08.2017 ist erster Ausleihtag nach den Ferien und das Büchereiteam heißt alle großen und kleinen Le-

serinnen und Leser in den neu gestalteten Räumen herzlich willkommen.  

JUBILÄUM IN DER BÜCHEREI PLEINFELD  
WICHTIGER TERMIN. BITTE VORMERKEN! 
 

Am Sonntag, 24.09.2017 feiert die Bücherei Pleinfeld ihr 40-jähriges Bestehen.  
 

Von 11:00 bis 16:00 Uhr ist die Bevölkerung herzlich eingeladen dieses Jubiläum mit dem Team der Bücherei zu feiern. 

Ein spezielles Programm für diesen Tag wird noch bekannt gegeben. 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 

08:00—13:00 Uhr 
Wochenmarkt  

Pleinfeld, 

Parkplatz Brückenstraße 

Fr., 30.06.2017— 

Mo., 03.07.2017 
Stirner Kirchweih 

Stirner Kirchweih mit Kinderbelustigung am Mon-

tag. 

Stirn, 

Spielplatz Ortsmitte 

Sa., 01.07.2017 Beachparty Beachparty der FFW Allmannsdorf. 
Allmannsdorf,  

Badestrand 

Sa., 01.07.2017- 

So., 02.07.2017 
Clown Cup 

Die Wassersportgemeinschaft Altmühltal ist Aus-

richter dieser Regatta. Es werden mehrere Wett-

fahrten durchgeführt. Teilnahmeberechtigt sind 

alle Boote der Klasse Korsar.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen  

So., 02.07.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 03.07.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Mi., 05.07.2017 

ab 09:00 Uhr 
Fahrt ins Blaue 

Beim Seniorenausflug „Fahrt ins Blaue“ erkun-

den die Teilnehmer jeden ersten Mittwoch im 

Monat unterschiedliche Ausflugsziele. Um telefo-

nische Voranmeldung ( 09144 / 1768) wird ge-

beten. 

Pleinfeld, 

Parkplatz Lauterbrunnenweg 

Mi., 05.07.2017 Mittwochsregatta Mittwochsregatta des 1. WSC.  
Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen  

Mi., 05.07.2017 

19:00-19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) 

im Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30-45 

Minuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-

staltung im Bürgerhaus statt. 

Pleinfeld, 

Schlossgarten am Bürgerhaus 

Fr., 07.07.2017 

19:00-21:00 Uhr 
Monatsinfo 

Monatsinfo der Reservistenkameradschaft Plein-

feld. 

Pleinfeld, 

Goldenes Rössl 

Fr., 07.07.2017 

um 19:30 Uhr 
Monatsversammlung 

Monatsversammlung des Kaninchenzüchterver-

eins Pleinfeld. 

Pleinfeld,  

Vereinsheim KZV 

Fr., 07.07.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 08.07.2017 

08:30-17:00 Uhr 
Der kleine Braukurs 

Um 08:30 Uhr heißt Sie unsere Braumeisterin in 

der kleinsten Ökobrauerei der Welt herzlich will-

kommen. Nun heißt es selbst Hand anlegen: 

Malz abwiegen, schroten, maischen… Zum Mit-

tagessen stärken wir uns mit einer deftigen Brau-

erbrotzeit und Bierverkostung in unserem Res-

taurant. Gegen 17:00 Uhr heißt es Abschied 

nehmen. Gerne können Sie Ihr selbstgebrautes 

Bier nach ca. 10 Wochen zu einem Vorzugspreis 

bei uns abholen. 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 08.07.2017 

um 19:45 Uhr 

Fränkischer Sommer— 

Best of Lizzy Aumeier 

Musikkabarett auf dem Schiff - Best of Lizzy 

Aumeier zu Gast bei der Erlebnisschifffahrt 

Brombachsee. Wer kennt sie nicht – Lizzy Aumei-

er? Ihr Kapital? Ein Kontrabass, treffsicherer 

Witz, Spontanität, Schlagfertigkeit, Selbstironie 

und, daraus macht sie kein Hehl, ihr Körper, eine 

»Barbie-Fehlpressung«. Seit über 20 Jahren ist 

sie auf der Bühne und im Fernsehen mit preisge-

kröntem Musik-Kabarett präsent, diesmal auf 

dem fränkischen »Traumschiff«, der MS Brom-

bachsee, mit Highlights aus ihren bisherigen 

Erfolgsprogrammen.  

Ramsberg am Brombachsee, 

Anlegestelle / MS Brombach-

see  

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Sa., 08.07.2017 6-Stunden Langstrecke 

Der 1. Weißenburger Segelsportclub ist Ausrichter 

dieser Regatta. Es werden mehrere Wettfahrten 

durchgeführt die Einzelergebnisse werden nach 

einem vorgeschriebenen Verfahren zusammenge-

fasst und der Gewinner ermittelt. Teilnahmebe-

rechtigt sind alle Boote nach Yardstick. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

Sa., 08.07.2017 - 

So., 09.07.2017 

24-Stunden  

Langstrecke 

Der 1. Weißenburger Segelsportclub ist Ausrichter 

dieser Regatta. Es werden mehrere Wettfahrten 

durchgeführt die Einzelergebnisse werden nach 

einem vorgeschriebenen Verfahren zusammenge-

fasst und der Gewinner ermittelt. Teilnahmebe-

rechtigt sind alle Boote nach Yardstick. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Segelhafen 

So., 09.07.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 09.07.2017 

ab 10:00 Uhr 

Grillfest der  

FFW Mannholz 

Grillfest der freiwilligen Feuerwehr Mannholz mit 

musikalischer Unterhaltung. Mittagessen, Kaffee 

und Kuchen, Abendessen. Für die Kinder gibt es 

eine Hüpfburg.  

Mannholz, 

Maschinenhalle 

Mo., 10.07.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus  

Fr., 14.07.2017 

ab 19:30 Uhr 

Ü30 Disco Party—Rock 

the boat 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee,  

MS Brombachsee 

Fr., 14.07.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

bormbachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee,  

Sternwarte 

Sa., 15.07.2017 

ab 18:00 Uhr 
Karibische Nacht 

Karibik oder Fränkisches Seenland? Diese Frage 

stellt sich nicht mehr, denn wir bringen die Karibik 

zu uns an den Sonnenhof. Verbringen Sie mit uns 

eine tropische Nacht mit karibischer Musik und 

Tanz. Limbo, Palmen und Meer. Stärken Sie sich 

mit Köstlichkeiten am karibischen Grillbuffet und 

genießen Sie einen Drink an unserer Cocktailbar! 

Pleinfeld, 

Hotel Sonnenhof 

Sa., 15.07.2017- 

So., 16.07.2017 
Ottokirchweih  

Mischelbach, 

Festplatz 

So., 16.07.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch  

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

So., 16.07.2017 

15:00—17:00 Uhr 
SandGestöber 

Offensandige Flächen zwischen lichten Kiefern-

wäldern, Sandpionierrasen, aufgelassene Sand-

gruben und Baggerseen haben das Gebiet zwi-

schen Mandlesmühle und Heiligensee zu einem 

Refugium für viele bedrohte Tier– und Pflanzenar-

ten werden lassen. Die Schönheit der Sandlebens-

räume eröffnet sich manchen erst auf den zweiten 

Blick. Dabei beherbergen die Sandökosysteme 

ausgesprochene Spezialisten der Tier– und Pflan-

zenwelt.  

Manldesmühle, 

Infozentrum Seenland 

Mo., 17.07.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung  

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

Mi., 19.07.2017 

19:00—19:45 Uhr 

Abendeinstimmung im 

Schlossgarten 

Kurze Vorführung (Musik, Tanz, Theater, u.v.m.) im 

Pleinfelder Schlossgarten. Dauer: ca. 30 - 45 Mi-

nuten. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstal-

tung im Bürgerhaus statt.  

Pleinfeld, 

Schlossgarten am Bürgerhaus  

Fr., 21.07.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 22.07.2017 

um 18:00 Uhr 

„Die beste Zeit im Jahr 

ist mein“ (Martin Lu-

ther) 

Konzert mit Textkollagen und szenischen Anspie-

len - mit dem Pleinfelder Projekt-Chor „Rhythm & 

Joy“, Schülern und dem Gesangsensemble der 

Sing– und Musikschule Weißenburg i. Bayern so-

wie historischen Musikinstrumenten (gotische 

Harfe, Regal und Flöten). 

Pleinfeld, 

Petruskirche  

Sa., 22.07.2017— 

So., 23.07.2017 
Waldsportfest 

Waldsportfest des SC Stirn: Samstag ab 17:00 

Uhr Dorfolympiade und Gaudi-Spiel, Sonntag: Ju-

gend– und Pokalspiel. 

Stirn,  

Sportplatz  

So., 23.07.2017 

15:00—16:30 Uhr 

Lebensraum Wasser—

von Bächen, Teichen 

und Auwäldern 

Naturnahe Fließgewässer und Auwälder sind in 

Mitteleuropa leider selten geworden. Im Bereich 

des Landschaftsschutzgebietes Mandlesmühle 

kommen verschiedene naturnahe Gewässertypen 

vor. Diese beherbergen vielfältige Lebensgemein-

schaften mit vielen seltenen und gefährdeten Ar-

ten. Diese Führung möchte auf die Besonderhei-

ten von Gewässern und wassernahen Lebensräu-

men aufmerksam machen und zu einem verant-

wortungsbewussten Freizeitverhalten anregen.  

Mandlesmühle,  

Infozentrum Seenland  

So., 23.07.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 24.07.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Pleinfeld, 

Bürgerhaus 

Fr., 28.07.2017 

um 21:00 Uhr 
Sternenbeobachtung 

Beobachtung von Sternen und Planeten durch 

Teleskope. Info unter www.sternenfreunde-

brombachsee.de. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Sternwarte 

Sa., 29.07.2017— 

So., 30.07.2017 

15:00—17:00 Uhr 

Museumswochenende 

Museumswochenende im Heimat– und Braue-

reimuseum Pleinfeld. Im Eintrittspreis ist eine 

Schnupperführung um 15:00 Uhr inklusive. 

Pleinfeld, 

Heimat– und Brauereimuseum 

So., 30.07.2017 

09:30—12:30 Uhr 
Sonntagsbrunch 

Nähere Infos unter www.ms-brombachsee.com 

oder unter Tel.: 09144 927050. 
Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 

Mo., 31.07.2017 

um 10:30 Uhr 
Gästebegrüßung 

mit Sektempfang und zahlreichen Informationen 

zu Veranstaltungen und Ausflugstipps rund um 

Pleinfeld am Brombachsee. 

Ramsberg am Brombachsee, 

Haus des Gastes 

Mo., 31.07.2017 Mini-Kapitäns-Patent 

Während der täglichen Schifffahrt. Nähere Infos 

unter www.ms-brombachsee.com oder unter  

Tel.: 09144 / 927050. 

Ramsberg am Brombachsee, 

MS Brombachsee 



DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:                   Sparkasse Pleinfeld, Leichenhaus Allmannsdorf, Feuerwehrhaus Mannholz 

Während Öffnungszeiten:       Bürgerhaus, Gemeindewerke, Freibad Pleinfeld, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                         BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN  Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 Gesundheitszentrum Treuchtlingen 09142 / 801 - 0 

Kläranlage Brombachsee 573 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar - bundesweit 

unter einer einheitlichen Rufnummer: 116 117 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN  Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten-  und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
92 78 88 

Bücherei 92 75 14 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

Dr. Hirschmann und Dr. Müller 
Allgemeinmediziner 

234 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

ZAHNÄRZTE  Fitnessclub Brombachsee—Rehasport 92 43 02 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Pflegedienst Altmühlfranken  0176 42078552 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE   K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Dres. Leitmeier / Nüßlein (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN  Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

  Alte Post Apotheke  94 11 1 


